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Besucheransturm und Aufbruchstimmung bei der 24. ART Innsbruck 
 

Mit mehr Zuspruch denn je und durchwegs guten Verkaufsumsätzen ist die 
24. ART Innsbruck Sonntagabend entgegen allen Vorzeichen als eine der 
erfolgreichsten Messen in der Geschichte der ART zu Ende gegangen.   

Bereits am Eröffnungsabend zeichnete sich eines klar ab: Das Tiroler Publikum liebt die ART 
und möchte diese Innsbrucker Institution auf keinen Fall missen. Die Soirée wurde regelrecht 
gestürmt, und Messegründerin Johanna Penz selbst nahezu unentwegt von Besucher*innen 
angesprochen, die sie zu diesem unvergleichlichen Phönixauftritt beglückwünschten. „Wir 
haben in diesen vier Tagen so viel begeisterten Zuspruch erfahren, dass ich es selbst noch 
gar nicht richtig fassen kann“, so eine tief bewegte Penz, die sich schon bei der offiziellen 
Eröffnung sowohl bei ihren langjährigen Partnern und Ausstellern wie auch beim Publikum 
für das Vertrauen und die Unterstützung in diesem herausfordernden Jahr bedankte.  

Das Durchhalten und unbeirrte Weitermachen habe sich ausgezahlt. „Wir sind stärker da als 
je zuvor. Das war zweifelsohne eine unserer erfolgreichsten Messen“, strahlt Penz. Wie 
schon in den letzten Jahren waren nach dem Eröffnungsabend Samstag und Sonntag die 
besucherstärksten Messetage, das Interesse und die Kauflust des ART-Publikums indes an 
allen vier Messetagen ausnehmend gut. „Sowohl unser Messeprogramm wie auch die 
Sonderschauen, allen voran jene der Galerie WOS mit ihrer John Kiki-Personale kamen 
hervorragend an“, freut sich Penz.   

Gut besucht war auch der diesjährige „Kunst trifft Wirtschaft“-Dialog, den die ART Innsbruck 
schon seit einigen Jahren in Kooperation mit dem Senat der Wirtschaft ausrichtet. Neben 
dem ehemaligen Sparkassen-Generaldirektor Ernst Wunderbaldinger und der 
Kunstsammlungs-Expertin Martina Dorner-Bauer konnten Hans Harrer, 
Vorstandsvorsitzender des Senats der Wirtschaft und ART-Direktorin Johanna Penz noch den 

Tiroler Paradeunternehmer Harald Höpperger, den Präsidenten des Schweizer 
Kunsthandelsverbandes Claudius Ochsner sowie die deutsche Künstlerin und Self-Made-
Unternehmerin Barbara Clear am Podium begrüßen.  

Unbeirrt weitermachen bleibt auch einen Tag nach der 24. ART Innsbruck die Devise der 
engagierten Kunstmessenmacherin: Der Termin für die 25. ART Innsbruck im Jänner 2021 ist 
bereits reserviert, der Termin für die 4. ART Salzburg Contemporary im Herbst 2020 wird in 
Kürze bekannt gegeben.  
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24. ART INNSBRUCK  

INTERNATIONALE MESSE FÜR KUNST DES 19. - 21. JHDT. 

16. bis 19. Jänner 2020, Haupthalle A, Messe Innsbruck  
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24. ART INNSBRUCK 
16. – 19. Jänner 2020                       
 
Öffnungszeiten: Do/Fr/So: 11 – 19 Uhr, Sa.: 11 – 21 Uhr (Art-Night) 
Ort: Messe Innsbruck, Haupthalle A, Eingang Ost / Claudiastr. 1, 6020 Innsbruck  
 
Bildmaterial zum Download auf www.art-innsbruck.com → Presse Service 
 
Für weitere Informationen:                                               
ART Kunstmesse GmbH. 
Firmensitz: Gutenbergstraße 3, 6020 Innsbruck, Austria             
Tel. +43(0)512 567101 
E-Mail: office@art-innsbruck.com 
Web: www.art-innsbruck.com 
 
Preisträgerin International Award Kunstmediator 2009 
Nominiert für den Bank Austria Kunstpreis 2013 
Preisträgerin Lions-Melvin Jones Award 2016 
Unternehmerin des Jahres 2018 – Bundeswirtschaftskammer Österreich +  Tageszeitung DIE PRESSE 
Awarded as an A-List-BEST OF AUSTRIA-Company 2014 and 2017 and 2019 
Auszeichnung Mitglied d. KLIMA-ALLIANZ im SENAT DER WIRTSCHAFT Österreich 2016-21 
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